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Programm 
• 19:00 – 19:20: Begrüßung; Therapiezieländerung in der ärztlichen Begleitung (Dr. 

Herbert Bachler) 
• 19:20 – 19:40: Patientenverfügung in der Hausarztpraxis – ein praktischer Überblick 

(Dr. Alexander Kofler) 
• 19:40 – 20:15: Rechtliche Aspekte Vorsorgevollmacht & Patientenverfügung, 

Fallbeispiele (Mag. Alexander Ahmed) 
• 20:15 – 20:40: Nicht verbindliche/andere Patientenverfügung – Umsetzung & 

Fallbeispiele aus der Praxis (Dr. Theresa Graf) 
• 20:40 – 21:10: Rechtliche Aspekte und Fallbeispiele missglückter/korrekter 

Patientenverfügungen (Mag. Birger Rudisch) 
• 21:10 – 21:40: „... und trotzdem wünsche ich mir eine adäquate Schmerztherapie am 

Lebensende“ – palliative Schmerztherapie 
(Dr. Matthias Lutz) 

• 21:40 – 22:00: Diskussion; Fallbeispiele der Teilnehmer*innen sind erwünscht! 

Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht 

2 



Dr. Herbert Bachler, 08. 02. 2023 | office@dr-bachler.at  

Offenlegung 
• Kein potentieller Interessenskonflikt (außer „Wahrheitsfindung“) 
• Ich beziehe kein Geld aus pharmazeutischer Industrie oder von 

Medizinprodukt-Herstellern – „Null-Euro-Ärzte“ 
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• 4 % haben eine registrierte Patientenverfügung (2020) 
(https://salzburg.orf.at/stories/3028388/) 

 
• Österreichischen Zentralen Vertretungsverzeichnis (ÖZVV) sind 

176.000 Vorsorgevollmachten 54.000 mehr als 2019, (4,4%) 
(https://www.notar.at/informationen/aktuelle-infos-veranstaltungen/vorsorge-studie-2021/) 

 
• Testament haben 20 % (33% bei über 60jährigen) 

(https://www.notar.at/informationen/aktuelle-infos-veranstaltungen/vorsorge-studie-2021/) 

 
• Erste Informationsquelle: Ärzt*in (43%) 
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Palliativmedizin 
• „die aktive, ganzheitliche Behandlung von Patienten mit einer 

progredienten, weit fortgeschrittenen Erkrankung und einer 
begrenzten Lebenserwartung zu der Zeit, in der die Erkrankung nicht 
mehr auf eine kurative Behandlung anspricht oder keine kurative 
Behandlung mehr durchgeführt werden kann und die Beherrschung 
von Schmerzen, anderen Krankheitsbeschwerden, psychologischen, 
sozialen und spirituellen Problemen höchste Priorität besitzt“ 

• Es stehen die Lebensqualität des Patienten – sein subjektives 
Wohlbefinden, seine Wünsche und Ziele – im Vordergrund der 
Behandlung. 
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Therapiezieländerung am „Ende“ des Lebens 
• Wir „helfen“ im Rahmen der (Palliativ-)Medizin Menschen  

– Wir unterstützen „Heilungsprozesse“ 
– Wir begleiten sie  
– Wir lassen auch sterben zu  
– Wir ermöglichen ein „Sterben in Würde“ unter guter Symptomkontrolle  
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Recht auf freie Selbstbestimmung, 
Therapiezieländerung 
• Alt: 

– Passive Sterbehilfe ist der Verzicht auf lebensverlängernde Maßnahmen 
(z. B. Verzicht auf Ernährung, Bluttransfusion oder Beatmung) 

– Indirekte Sterbehilfe ist, wenn Patient*in z. B. durch Schmerzlinderung 
früher verstirbt (in D und A erlaubt) 
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• Nomenklatur der Therapiezieländerung: 
– DNR: Do not resuscitate (mechanisch; medikamentös; elektrisch) 
– DNE: Do not escalate (laufende Therapie nicht steigern)  
– WITHHOLD: etwas nicht beginnen (Aufnahme ad Intensiv, Intubation,  

OP durchführen, HF, Antibiose etc.)   
– WITHDRAW: etwas absetzen (laufende Antibiose, HF, ECMO, 

Beatmung/Tubus, Katecholamine etc… ) 
– CTC: Comfort Terminal Care  
– AND: Allow natural death (Normalstation, nicht für ICU) 
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Partizipative Entscheidungsfindung  
• Vom traditionell hierarchischen Arzt-Patienten-Gefälle zur 

partizipativen Entscheidungsfindung (PEF) – Ziel: Erhöhung des 
Therapieerfolgs 

• Da Adhärenz keine rein fremdbestimmte Leistung mehr ist, hat 
Patient selbst Interesse, sich an Therapieempfehlungen zu halten; 
Verantwortung nicht einfach an den Arzt abgeschoben 

• Voraussetzung: zusätzlich zu umfassender Fachkompetenz spielt 
Empathie für die Bedürfnisse des Patienten immer größere Rolle 
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• Das Shared Decision Making-Modell zur medizinischen 
Entscheidungsfindung = Ergebnis der Bürgerrechts- und 
Konsumentenbewegung in den 1960-er Jahren  

• Vom paternalistischen und informativen Modell der Arzt-Patient-
Kommunikation ist das SDM-Modell unterscheidbar anhand der drei 
Bereiche Informationsfluss, Abwägen und Entscheidung 
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Aufklärungspflicht lt. ÄrzteG 
• Arzt muss Patienten über Art und Schwere sowie über die möglichen 

Gefahren und schädlichen Folgen der Behandlung oder ihrer 
Unterlassung sowie darüber unterrichten, dass daneben auch noch 
andere, weniger gefährliche, wenngleich vielleicht länger dauernde 
Behandlungsmethoden Erfolgsaussichten haben. 

• … 
• Folgende Kriterien sind daher bei der Aufklärungsverpflichtung zu 

beachten:  
– Risikohäufigkeit  
– Dringlichkeit des Eingriffs  
– Persönlichkeitsstruktur des Patienten  
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Rechtliche Basis ärztlicher Entscheidungsfindung - § 49 
ÄrzteG 
• Lt. Ärztegesetz ist Ärzt*in verpflichtet, nach Maßgabe der ärztlichen 

Wissenschaft und Erfahrung das Wohl der Kranken und den 
Schutz der Gesunden zu wahren 
1. Ärzt*in hat sterbenden Menschen, die von ihr/ihm zur Behandlung 

übernommen wurden, unter Wahrung ihrer Würde beizustehen 
2. Es ist bei Sterbenden insbesondere auch zulässig, im Rahmen 

intensivmedizinischer Indikationen Maßnahmen zu setzen, deren Nutzen 
zur Linderung schwerster Schmerzen und Qualen 
(Symptomlinderung) im Verhältnis zum Risiko einer Beschleunigung des 
Verlusts vitaler Lebensfunktionen überwiegt.  
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•  Ärzt*in ist demnach nicht verpflichtet, ALLES technisch 
Machbare zu tun, wenn dies nicht mehr zum Nutzen/Wohle von 
Patient*in ist. „Zum Wohle der Kranken“ heißt auch, ärztlich und 
pflegerisch „gut begleiten“ und „Sterben in Würde“ im Rahmen 
rechtzeitiger palliativmedizinischer Betreuung zulassen. 
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Kosten? 

 
 
 
 
 
 
 
 

• € 120,- /angefangene ½ Stunde (https://www.aektirol.at/mitgliederservice/arzt-und-
recht/patientenverfuegung) 
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